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Während ich diese Zeilen schreibe, habe ich  

das Vogelhäuschen in unserem Garten im  

Blick und beobachte, wie die Vogeleltern  

im Minutentakt fliegen. Familie Meise hat  

dort ein Zuhause gefunden und kann den  

Jungen einen guten Start ins Leben bieten.  

    „Bei Gott zu Hause“ so heißt die Kommunionmappe, die als roter Faden    

    durch unseren Kommunionkurses führt. Die Kinder und ihre Familien sollen   

    sich willkommen und zuhause fühlen. Sie sollen einen Ort vorfinden, wo sie  

    liebevoll behandelt werden und so sein dürfen, wie sie sind. 

    Dabei sind das Äußere, ihre Begabungen, Ideen und Fragen immer eine  

    Bereicherung für alle. Ihnen gilt die Zusage Gottes: Du bist meine Tochter,  

    du bist mein Sohn, ich liebe Dich und habe Freude an Dir.  

    Kinder und Eltern wollen wir ermutigen, sich einzubringen und die im Blick  

    zu haben, die benachteiligt sind.  

    Wir haben in diesem Jahr in den Kommunionfeiern erlebt, dass   

    Beziehungen und Nähe entstanden sind.  Die Familien fühlten sich in der   

    Gemeinschaft wohl und konnten sich gut auf das einlassen, was in der  

    Messe passierte. Die positiven Erlebnisse sind aus unserer Sicht, wie ein   

    Samenkorn, eine Erinnerung, die Auswirkungen hat.  

    Die Mehrheit der Christ*innen fühlt sich in unseren Gemeinden 

und Gottesdiensten nicht mehr zuhause. Der synodale Weg auch mit den 

Enttäuschungen und die bevorstehende Neustrukturierung der pastoralen 

Räume, bringt Verunsicherung und Irritation mit sich. Die Idee, Initiativen, 

Einrichtungen z.B. Kitas, Gruppierungen u.v.m. als „Orte von Kirche“ zu 

bezeichnen und in den Blick zu nehmen besagt auch, dass die lebendigen 

Zellen bestehen, bleiben sollen. Es soll auch Neues entstehen, sich 

entwickeln können, so wie jeder Garten im Sommer voller 

Überraschungen steckt.  

Ich wünsche uns allen für die kommenden Wochen  

Zeiten zum Ausruhen und Auftanken, viel Kraft und  

Gottes Segen für die Gestaltung unseres Zuhauses. 

 

Monika Heidenfels 
 



Neue Gottesdienstordnung und veränderte Messzeiten: 

Immer mal hört man in verschiedenen Zusammenhängen  

von der Notwendigkeit der Veränderung, nun wird es bei uns  

nach und nach konkreter. Die gewählten Gremien beraten in ihren 

Sitzungen darüber, die Lektorinnen und Lektoren und auch die Leitenden 

der Wortgottesdienste haben sich dazu Gedanken gemacht, das 

Pastoralteam gibt seine Ideen mit ein und auch das kirchengemeindliche 

Personal ist mitberücksichtigt worden, alle gemeinsam möchten eine 

tragfähige neue Gottesdienstordnung einführen. Uns ist bewusst, dass wir  

damit nie alle Wünsche zufriedenstellen können und das bedauern wir 

wirklich sehr. Doch veränderte Bedingungen erfordern veränderte 

Antworten auf die sich wandelnden Herausforderungen. Im nächsten 

Pfarrbrief werden wir also das Ergebnis all der Überlegungen und 

Beratungen mitteilen und die neuen Gottesdienst- und Messzeiten 

veröffentlichen. Das ist auch mit persönlichen Umstellungen Ihrerseits 

verbunden und erfordert eine innere Bereitschaft. Wir sind zuversichtlich, 

dass wir uns auch zu anderen Zeiten zu gemeinsamen guten Begegnungen 

und inspirierenden Gottesdienste zusammenfinden werden.  

Für das Leitungsteam, Christina Kortmann 

 

WICHTIG!   EINLADUNG ZUR GEMEINDEVERSAMMLUNG! 

 

Liebe Christinnen und Christen der GdG Mönchengladbach-Ost! 

Wie Sie sicher schon einmal gehört oder gelesen haben, befindet sich 

unsere Kirche im Wandel. Der Bistumsprozess „Heute bei dir“ steht für 

notwendige Veränderungen, die auch unsere GdG betreffen. Pastorale 

Räume, Orte von Kirche, sollen neu entstehen. Dafür schließen sich 

mehrere GdG‘s zusammen und gehen Kooperationen ein, um gemeinsam 

unsere Kirche und unsere Region zu gestalten. 

Wir möchten Sie und Euch alle gerne auf diesem Weg mitnehmen und 

Ihnen alle nötigen Informationen zum momentanen Stand des Prozesses 

mitteilen. Natürlich sollen Sie auch die Gelegenheit haben, Fragen zu 

stellen und Anregungen zu geben. Daher möchten wir Sie alle ganz 

herzlich einladen zu unserer  

Gemeindeversammlung am 18. Juni 2023  

um 12.15 Uhr 

in St. Bonifatius, Hardterbroicher Str. 62 
 

Für das Leitungsteam, Annette Schröders 



Wortgottesdienste: 

In unseren Gemeinden finden an den Wochenenden regelmäßig 

Wortgottesdienste statt. 

Manchmal ist es nur eine kleine Zahl von Gläubigen, die daran teilnehmen, 

doch über die Jahre hat sich schon eine richtige Gottesdienstgemeinschaft 

daraus gebildet. Man steht gerne auch noch anschließend  

zusammen, unterhält sich über die Dinge des täglichen Lebens  

oder tauscht sich zu den Gedanken der Gottesdiensttexte aus.  

Die Wortgottesdienstleiterinnen und -leiter tun ihren Dienst  

mit viel Freude und Engagement.  

Sie bereiten sich jeweils intensiv vor und lassen sich vom Wort  

Gottes in den Sonntagslesungen inspirieren. Sie geben damit ein 

persönliches Glaubenszeugnis und bereichern wesentlich das 

Gottesdienstangebot an den Wochenenden.  

So gibt es neben den Heiligen Messen mit Eucharistiefeiern in unseren drei 

Kirchen über viele Jahre schon Wortgottesdienste, in denen gemeinsam 

gebetet, gesungen und der christliche Glaube gefeiert wird. An dieser 

Stelle wollen wir ausdrücklich unseren ehrenamtlichen Kräften Danken, 

die diesen Dienst tun. 

Es sind Frauen und Männer, die dafür eine umfangreiche Schulung 

durchlaufen, sowie eine ausdrückliche Beauftragung von unserem Bischof 

erhalten haben. Für sie selbst ist es erfüllend und bereichernd, so dass sie 

den Dienst wirklich gerne tun. Ein Gewinn also für alle Seiten!  

Herzlichen Dank dafür und vergelt´s Gott sagt  

Christina Kortmann vom Leitungsteam.  

 

 

 

 

 

Fronleichnam: 

Zur gemeinsamen Messfeier und Prozession mit der polnischen Mission 

laden wir am Fronleichnamstag, 8.6.2023, ganz herzlich ein. 

Die Messe beginnt um 11.00 Uhr an der Konzertmuschel im Volksgarten.  

Der anschließende Prozessionsweg führt zur Kirche St. Bonifatius nach 

Hardterbroich. 

Nach der Messe ist hier noch Gelegenheit zum geselligen Beisammensein. 

Wir freuen uns auf die Begegnung und Gesprächen bei Brot und 

Kaltgetränken. 



             Schulsachenbörse in der GdG-MG Ost  
               

            Wir sammeln für bedürftige Familien neuwertige bis neue  

Schulsachen wie Rucksäcke, Turnbeutel, Federmäppchen, Stifte, Hete etc.   

Abgabestellen im Zeitraum vom 05.06-16.06.:   

Lürrip: Mittwochs und Donnerstags im Pfarrheim Lürrip  

zwischen 15:00 Uhr und 17:00 Uhr  

Hardterbroich: Mittwochs in der Kirche  

zwischen 15:00 Uhr und 17:00 Uhr  

Und zusätzlich: zu den Öffnungszeiten unserer Pfarrbüros  

und zu den Messzeiten.   

Bei Fragen wendet euch gerne an uns:   

eva.paschmanns@t-online.de oder mariawershofen@unitybox.de  
 

Café Charlotte 

Seit 15 Jahren gibt es uns jetzt schon, das Café Charlotte. Gut, auch wir 

mussten ein bisschen klein beigeben durch die Corona-Einschränkungen. 

Aber nun sind wir wieder voll und ganz da und bieten Ihnen am ersten 

Mittwoch im Monat ein Frühstück im Paul-Schneider-Haus auf der 

Charlottenstraße. Kommen sie vorbei und lernen Sie neue (oder bereits 

bekannte) Leute kennen, frühstücken Sie mit uns, trinken Sie Kaffee, so 

viel Sie wollen. Ein kleiner Kostenbeitrag wird eingesammelt. 

Vielleicht gefällt es Ihnen bei uns und sie kommen häufiger. Wir würden 

uns freuen! 

Für das Café-Charlotte-Team 
Maria Wershofen 

 
 
Ich bin hungrig  

nach deinem Wort 

Du teilst deine Worte mit mir und wir werden beide satt. 

Du hinterlässt mir nicht einen Berg an leeren Worthülsen. 

Deine Worte sind nicht wie Brot, das zu hart ist und verschimmelt. 

Deine Worte haben das Verfallsdatum noch nicht überschritten. 

Sie haben noch Kraft und Würze, 

Haben ihren Geschmack noch nicht durch ständiges Aufwärmen verloren 

Danke dafür 

„Das hast du mir getan!“ 
                                                             Stanislaus Klemm (zu Mt 25,31-46), In: Pfarrbriefservice.de 



 

 
 
 



Kinderkirche in St. Bonifatius 

Wir sind wieder da!  
  

 

Nach der langen Pandemie-Zeit konnten wir an Ostern endlich wieder mit 

der Kinderkirche starten.  

Am Karsamstag kamen viele Familien zum Osterfeuer auf der Pfarrwiese. 

Nach dem gemeinsamen Ostersingen am Lagerfeuer bei schönster 

Gitarrenbegleitung, konnten die Kinder die versteckten Eier suchen, ein 

Stockbrot über dem Feuer backen, Osterbilder ausmalen oder mit den 

anderen Kindern auf der Wiese toben und spielen. Während des bunten 

Treibens nutzten die Großen die Zeit für schöne Gespräche. Das war ein 

gelungener Neustart und das hat uns sehr gefreut!  

 

Was passiert denn eigentlich so in der Kinderkirche? 

 

Kinderkirche ist bunt und immer anders. Mal treffen wir uns in der Kirche, 

mal auf der Pfarrwiese. Im Mittelpunkt steht gemeinsam mit den Kindern 

die Feste des Jahres zu feiern und dabei dem christlichen Glauben einen 

Platz zu geben. Egal ob Karneval, Ostern, Erntedank, Sankt Martin oder 

Weihnachten: es wird gebetet, gesungen, gebastelt, Geschichten erzählt, 

gemalt ... alles, was gemeinsam Spaß macht!  

 

Lust mal mitzumachen? 

 

Wenn unsere Kinderkirche auch was für Eure Kinder oder Enkel  

(ab 0 Jahre) sein könnte, dann kommt doch einfach mal vorbei und  

probiert es aus!  

Die Gottesdienste dauern meist nur 30-40 Minuten und werden durch 

Lieder, einfache Gebete und schöne Geschichten abwechslungsreich 

gestaltet.  

Krabbeln, Bewegen und Mitmachen ist ausdrücklich erlaubt! 

 

Der nächste Termin ist am 4.6.2023 um 10Uhr in St. Bonifatius.  

Also gleich schon mal im Familienkalender vormerken!  

 

Wir freuen uns auf Euch und alle Kleinen der GdG-MG-Ost!  

 

Catherine Hädrich, Lena Hürtgen, Bettina Partmann, Sarah Schmitt  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Was ich gerade lese… 

Ein Buch beschäftigt mich gerade sehr. Seitdem es erschienen ist, lese ich 

immer ein Stück darin, und es berührt mich, denn es geht um Emotionen. 

Ich kenne die Autorin persönlich und schätze sie sehr. Die 1986 geborene 

Religionswissenschaftlerin, Volkskundlerin und Philosophin hat mit 

Begeisterung für das Bistum Essen gearbeitet und in der 

Radioverkündigung gearbeitet, ihre Predigten haben mich existenziell 

berührt.  

Sie fragt sich in ihrem Buch, wie sie katholisch bleiben 

kann, obwohl die Institution es ihr oft so schwer macht, 

weil sie sie als geradezu menschenverachtend erlebt. 

Aus ihrer Kritik – z.B. an Ausgrenzungen, zu viel 

Konformität, Grenzüberschreitungen bis hin zur 

sexuellen Gewalt… – ergeben sich viele Ideen für eine 

veränderte Kirche.  

„Wenn eine bestimmte Gestalt von Kirche längst an ihr 

Ende gekommen ist, gilt es nicht nur Abschied zu nehmen und den 

Niedergang zu beklagen. Die spannende Frage ist vielmehr, wie ein 

>Katholischsein 2.0< gelingen kann. Regina Laudage-Kleeberg zeigt 

überzeugend auf, dass Glaube ein neues Zuhause da findet, wo es aus 

ganz konkreten Erfahrungen des Alltags wächst, da wo Menschen ihr Herz 

füreinander und für die Botschaft des Evangeliums öffnen.“, so 

Gemeindereferent Jens Ehebrecht-Zumsande, Initiator #OutInChurch, im 

Klappentext. 

GR Ellen Weitz 
 

Neugierig geworden? Zum Vormerken: Lesung mit der Autorin 

24.10.23 I 18:30 – 20 Uhr, Haus der Regionen, Bettrather Str. 22 (kostenfrei, Anmeldung beim 

Katholischen Forum bis 16.10.23) 

 
 
 
 



 

 

Kommunionkurs 2023 in der GdG MG-Ost 
  „Wir sind Kinder im Garten Gottes“ 

 
 

                   „Der Garten Gottes, der Garten  
                   Gottes, der Garten Gottes ist  
                   für dich und mich gedacht. Er  
                   lässt uns wachsen, er lässt uns blühen,  
                   er lässt uns alle glücklich sein.“  
 
 
Das Bild von der Gemeinschaft der Kinder und  
Kommunionfamilien in unseren Gemeinden als 
Garten Gottes hat uns seit November 
begleitet. Im Gottesdienst zu Beginn haben die 
Kinder Blumenzwiebeln eingepflanzt. 
Anemonen, Osterglocken, Krokusse und 
Traubenhyazinthen sind aufgeblüht.   
So haben auch die Kinder vieles erfahren,  
erlebt und sind nicht nur körperlich gewachsen.  
Wir sind nicht nur als Gemeinschaft zusammengerückt und konnten 
zeigen, was in uns steckt.  

 
     Die wunderschönen Mottobilder in      
     unseren drei Kirchen lassen ahnen, wie  
     vielfältig und bunt unser Miteinander in   
     den Familienmessen, während der  
     Weggottesdienste und besonders aber  
     auch bei den Aktionen in der Heiligen   

                                          Woche war.  
 
 
So hatten wir, während der Kommunionfeiern den Eindruck, dass 
der Frühling in unseren Kirchen St. Bonifatius und St. Mariä 
Empfängnis eingezogen ist. 

 
 
 

   
 

 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
       

 



 

Kommunionkurs 2023 in der GdG MG-Ost 
  „Wir sind Kinder im Garten Gottes“ 

 
 Herzlichen Dank sagen wir allen Gärtner*innen, die die Kinder  

 und Familien liebevoll umsorgt und begleitet haben.  

 Tanja Treinen, Astrid Köhler, Maria Winkens, Nadine Wolf und   

 Denise Röder aus dem Kommunionteam, Pfarrer Köhler,  

 Michael Postel für unser Mottolied und die musikalische Gestaltung   

 der Feiern und dem Kreativteam für Gestaltung des Mottobilder.  

 

 Kommunionkurs 2024 
 Die Erstkommunionfeiern 2024 sind für die Wochenenden   

                                   13./14. April  

                                   20./21. April und 

                                   27./28. April geplant. 

 

 Wir starten nach den Herbstferien. 

 Die Einladung zum 1. Infoabend und die Anmeldetermine werden    

 zu Beginn des neuen Schuljahres per Handzettel in den 3.    

 Klassen unserer Grundschulen verteilt und sie wird auf der  

 Homepage zu finden sein. 

 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wer findet heraus, welche zusammengesetzten Wörter mit den neun 

Bildfeldern gemeint sind? 



 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



Beerdigungen ohne Angehörige: 

Vielleicht haben Sie schon einmal davon gehört, ja, auch bei uns, in 

unseren Gemeinden kommt es hin und wieder vor, dass Verstorbene ohne 

Angehörige bestattet werden. Das kann durchaus verschiedene Gründe 

haben. Wenn es z.B. keine lebenden Angehörigen mehr gibt; wenn die 

Verwandtschaft zu weit entfernt wohnt; wenn die Nachbarn nicht mehr 

mobil sind oder Menschen aus dem Bekanntenkreis nicht ermittelt werden 

konnten. Es kommt sogar vor, dass der oder die Verstorbene nicht nur 

alleinlebend, sondern leider völlig vereinsamt war. Oftmals springt das 

Ordnungsamt für die Finanzierung ein. 

In diesen Fällen begleitet uns Seelsorgende jeweils eine Mitarbeiterin oder 

ein Mitarbeiter des Bestattungs-institutes. Sie können sich sicher 

vorstellen, dass dies sehr bedrückende Beisetzungen sind.  

Unserem Verständnis nach sollte niemand einfach namenlos vergessen 

werden. Ein Mensch hat eine unverletzliche Würde selbst über den Tod 

hinaus.  

 

Daher hier unser Anliegen: 

Wer von Ihnen sich von dieser Thematik angesprochen fühlt und ein wenig 

Zeit erübrigen kann, ist herzlich eingeladen, bei solchen Beerdigungen 

ohne Angehörige als Begleitperson mit dabei zu sein. Gemeinsam können 

wir dann für einen würdevollen Abschied Sorge tragen. 

Melden Sie sich dazu gerne bei Gemeindereferentin Christina Kortmann 

(Tel: 02161/ 4069463) 

Wir werden die jeweiligen Termine über einen Aushang  

im Schaukasten veröffentlichen. 

Für den Beerdigungskreis und das Seelsorgeteam 

Christina Kortmann 

 
 
 

Segen 

Komm wir bitten dich – komm und segne uns 

sei uns Licht im Dunkel – sei der leise Ton in all dem Lärm 

sei die Stimme, die erinnert – sei die Hand, die sanft berührt 

sei der Geist, der mich atmen lässt – sei mein Gott 

ich bin bereit deinen Weg zu gehen 

dem Leben entgegen. 
 

                  Andrea Schwarz aus: Du Gott des Weges, segne uns, Verlag Herder, 1. Auflage 2020 



 
 

        
 
 
 

 
 

Nach Christus selbst ist Maria die zentrale Figur, die in der katholischen 
Kirche verehrt wird. Viele Gläubige sind der Ansicht, dass Maria als 
Mutter Gottes die Sorgen der Menschen versteht und sie vor Gott und 
Christus trägt. 

In allen Lebenslagen wandten und wenden sich die Menschen noch heute an 

Maria, sei es während Naturkatastrophen, bei Krankheiten oder in anderen 

schwierigen Lebenslagen.  

So wollen wir uns auch in diesem Jahr auf den Weg nach Kevelaer machen, wo 

Menschen ihr Herz ausschütten vor der Frau, die als Mutter Gottes und Mutter 

der Menschen trösten und helfen kann wie keine andere. Maria, Trösterin der 

Betrübten, bitte für uns. 

Machen wir uns am 29. Juli wieder gemeinsam auf die Reise zur 
Gottesmutter. Ob zu Fuß oder per Bus, für alle ist eine Möglichkeit 
vorhanden an der Wallfahrt teilzunehmen. 

Wir wünschen allen Teilnehmern schon jetzt einen besinnlichen Tag! 

Maria Dreßen; Eduard Wolf 
Pilgerverein 

======================================================== 

Tagesablauf: Samstag, 29. Juli 2022 
 

 4.30 Uhr Auszug der Fußpilger ab Kirche Lürrip (bis Vorst ca. 18km) 
 8.45 Uhr Reisesegen für die Buspilger vor der Kirche Lürrip 
        10.15 Uhr Einzug in Kevelaer 
        13.30 Uhr Kreuzweg 
        16.00Uhr Eucharistiefeier in der Pfarrkirche St. Antonius 
        17.00 Uhr Abfahrt 
 ca.  18.15 Uhr      Ankunft in Lürrip und Abschluss 
 
Kostenbeitrag:  

Fußpilger incl. Frühstück  18,-- Eur. Erw., Ki. (bis 17 Jahre!) 12,-- Euro 
Buspilger              14,-- Eur. Erw., Ki. (bis 17 Jahre!) 10,-- Euro 
   

Kartenverkauf (Fuß- und Buspilger) Schreibwaren Therese Voß / 
Poststelle, Neusser Str. 265   - bis 25. Juli 2023 

St. Maria Pilgerverein MG – Lürrip 

„Maria, Mutter Gottes“ 
 

Kevelaerwallfahrt 
der GDG MG-Ost 

Samstag, 29. Juli 2023 
 



Habt ihr es schon gesehen? Ist es Ihnen schon aufgefallen? 
 

 
 

An den großen Fenstern des Bruno Lelieveld Hauses  

(Erzbergerstr. 8; Tagestreff für Wohnungslose) leuchtet ein Ostergruß  

und die Frühjahrsdeko unseres Kindergartens St. Josef, Buscherstraße  

und unserer Kindertageseinrichtung St. Bonifatius.  

Die Kinder haben fleißig ausgeschnitten, so dass nun farbenfrohe 

Schmetterlinge und Blumen die Scheibe zieren.  

Sie erinnern sich, in der Adventszeit haben wir zu einer Sach-

Spendensammlung für die Wohnungslosen, die sich dort treffen 

aufgerufen. Wir wollen gerne den Kontakt aufrechterhalten und pflegen. 

Dazu ist auch die Bastel- und Dekoraktion der Kindergartenkinder ein 

kleiner Beitrag.  

Schauen Sie ruhig einmal vorbei.  

Vielleicht finden Sie auch eigene Formen der Solidarität, wie Sie 

wohnungslosen Menschen in unserer Umgebung Aufmerksamkeit 

schenken können. 

 
                              Für den Caritas-Kreis, Christina Kortmann 

 
 
 
 

 



Urlaub ist 
 

Urlaub ist 

Zeit zu haben 

der Wäsche beim Trocknen zuzusehen 

und die Seele gleich mit baumeln zu lassen 

zwischen Socken, Unterwäsche und Hemden 

und zuzusehen 

wie ein warm vergnügter Wind 

durch sie hindurch fährt 

so dass sie sich aufwirft  

zu einem gewaltigen Segel 

und mit diesem hinauszufahren 

aufs weite Meer 

unter einem  

verheißungsvolltiefblauen Himmel 

und sich zu wundern 

wo man mit einer  

erfrischt durchpusteten Seele 

so überall hinkommen kann 
 
Miriam Falkenberg 

aus: dies., Nenn mir ein anderes Wort für zart. Gedichte,  

die mit dem Stift der Liebe geschrieben sind. Epubli 2021.  

www.gedichte-falkenberg.de, In: Pfarrbriefservice.de 

 
 
 

Gott Raum geben 

Orte gestalten - an denen man mit Gott ist 

an denen man vor Gott sein kann 

um ihm zu danken – ihn zu loben 

sich ihm zu geben als Antwort auf sein „ja“ 

Gott und Mensch 

Du und ich – ein heiliger Ort – eine heilige Zeit 

Um nicht unterzugehen in den Banalitäten des Alltags 

Die Träume nicht zu verraten 

Der Sehnsucht Raum geben – den Horizont weiten – das Leben vertiefen 

Um zu leben 

Hier und jetzt als Mensch vor Gott 

Im heiligen Raum - in heiliger Zeit 

                     Andrea Schwarz aus: Du Gott des Weges, segne uns, Verlag Herder, 1. Auflage 2020 

 



 
 
 
 
 
 
 
 

Aus unserer GdG verstarben 

 

 

 

 

 

 

 

03.04.2023 Johann Gustav Alfred Hirnstein 

10.04.2023 Ingeborg Marianne Berta 
Frankenstein 

13.04.2023 Halil Ibrahim Duman 

16.02.2023 Andreas Bongartz 

13.04.2023 Hartmut Willi Sturm 

16.04.2023 Theodor Anton Offergeld 

23.04.2023 Margarete Maria Kramer 

25.04.2023 Gabriel Willibald Antonius Duda  

28.04.2023 Josefine Wilhelmine Holz 

04.05.2023 Helga Theodore Brocker 

05.05.2023 Christoph Michael Schnidler 

10.05.2023 Marita Schneider-Penris 
 

 

 

 



Redaktionsschluß für den Gemeindebrief  August/September 2023 

                                    ist der   09. Juli 2023 
 

Kontaktadressen:                                                                                     

 

Thomas Porwol Pfarradministrator        Thomas.Porwol@bistum-aachen.de 

Christina Kortmann Gemeindereferentin Richard-Wagner-Straße 35 4069463 

Monika Heidenfels Gemeindereferentin/Präventionsfachkraft                                      

                                                                        Richard-Wagner-Straße 35    4069461                                                             

Ellen Weitz Gemeindereferentin Richard-Wagner-Straße 35 4069459 

N.N. Kirchenmusiker 

Annette Schröders Vorsitzende GDG - Rat     45635    

Markus Hommers stellv. Vorsitzender GDG -Rat                                   8307922  

Andrea Nolte stellv. Vors. d. KV St. Josef     48665 

Gregor Bürger stellv. Vors. d. KV St. Maria Empfängnis   603939 

Ellen Becker              Koordinatorin KGV     Richard-Wagner-Straße 35     4069458                                         

Pfarrbüro Hermges Richard-Wagner-Straße 35 4069457 

Pfarrbüro Lürrip Neusser Straße 220a 6569313 

  Fax 6569311 

Pfarrbrief- und Internetredaktion                    Richard-Wagner-Straße 35    4069457 

E-Mail dafür: stjosef.hermges@Bistum-aachen.de 

                      stmarieaeempfaengnis.luerrip@bistum-aachen.de              

 

 

 

 

 

 

Artikel bitte im bearbeitungsmöglichen Format zusenden (bitte nicht als PDF)!!!        

 

Kath. Hochschulzentrum Lakum Richard-Wagner-Straße 35    2932873 

Priesternotruf      von 08:00 Uhr bis 20:00 Uhr   0172/24 24 277 

                            (wenn kein Priester in der Pfarre erreichbar ist)   
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Regelmäßige Gottesdienste in unserer GdG  
                

                                mittwochs Rosenkranzandacht                    15:30 Uhr   

 donnerstags in polnischer Sprache              18:30 Uhr 

 Eucharistiefeier am Sonntag            9:30 Uhr 

                               St. Josef     
 

        

                                      

 
                                                St. Bonifatius                          
Wortgottesdienst am Sonntag 11:00 Uhr               
 

 

donnerstags Rosenkranzgebet                  14:00 Uhr 

freitags Eucharistiefeier in poln. Sprache      18:30 Uhr 

Samstags Wortgottesdienst          17:00 Uhr 

Samstags Eucharistiefeier in poln. Sprache   18:30 Uhr 

sonntags Eucharistiefeier        11:00 Uhr 

(jeden 3. Sonntag im Monat Wortgottesdienst)              St. Maria Empfängnis 

sonntags Eucharistiefeier in poln. Sprache    13:00 Uhr    

                                                        und         18:00 Uhr                                
 

Erreichbarkeit der Pfarrbüros GdG MG-Ost, telefonisch oder per E-Mail 
                                       St. Josef Hermges                  St. Mariä Empfängnis Lürrip 

                Telefon:               4 06 94 57                                   6 56 93 13 

 

Montag    9:00 – 11:00 Uhr Präsenz 

 15:00 – 17:00 Uhr 

15:00 – 17:00 Uhr Präsenz 

Dienstag    9:00 – 11:00 Uhr 

 15:00 – 17:00 Uhr 

Nur über St. Josef 

Mittwoch    9:00 – 11:00 Uhr 

15:00 – 17:00 Uhr Präsenz 

  9:00 – 11:00 Uhr Präsenz 

Donnerstag    9:00 – 11:00 Uhr 

  15:00 – 17:00 Uhr 

15:00 - 17:30 Uhr Präsenz 

 

Freitag   9:00 – 11:00 Uhr Präsenz 

  15:00 – 17:00 Uhr         

  geschlossen 

                  E-Mail: stjosef.hermges@Bistum-

aachen.de 

stmarieaeempfaengnis.luerrip@bistum-

aachen.de 

(Änderungen vorbehalten) 
www.gdg-mg-ost.de 

mailto:stjosef.hermges@Bistum-aachen.de
mailto:stjosef.hermges@Bistum-aachen.de
http://www.gdg-mg-ost.de/

